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Vorwort 
zur zweiten Auflage 

Seit der ersten Auflage ist nun fast ein Jahrzehnt vergangen und die 
Störzucht hat sich um einiges weiterentwickelt. Inzwischen ist auch die 
Kenntnis der Biologie der Störe wesentlich größer geworden. Es 
konnten daher zahlreiche Erfahrungen im In- und Ausland gesammelt 
und einige weitere wichtige Daten und Informationen, sowie Abbildun- 
gen der einzelner Arten hinzugefügt werden. 
Als besondere Plattform zum Knüpfen von Kontakten und den 
Austausch von Informationen erwiesen sich die alle vier Jahre stattfin- 
denden Internationalen Störsymposien wie 1989 in BordeauxlFrank- 
reich, 1993 in MoskauIRußland, 1997 in Piacenzalltalien, 2001 in 
OshkoshNVisconsin und 2005 in Ramsarllran. 
Unter anderem wurde nun der Bestimmungsschlüssel für alle Arten 
weltweit adaptiert. Mittlerweile wurde auch eine neue Störart (Scaphyr- 
hinchus suffkusfl beschrieben, die nun in dieser Auflage ebenfalls 
enthalten ist. Da sich Acipenser oxyrinchus (nach einigen Untersuchun- 
gen) praktisch nicht von Acipenser sturio unterscheidet, wird er hier nun 
als dessen Unterart Acipenser sturio oxyrinchus geführt. 
Die Einteilung der Arten erfolgte weitgehend nach dem „Evolutionary 
Species Concept", wobei eine Art eine Gemeinschaft von Lebewesen 
ist, die sich durch ausreichend definierte (meist morphologische oder 
meristische) Parameter von anderen Arten unterscheiden Iäßt und eine 
gültige wissenschaftliche Bezeichnung erhalten hat. 
Die wissenschaftlichen Bezeichnungen der Arten wurden dem Interna- 
tional Code of Zoological Nomenclature (1985) angepaßt. 
Seit Anfang der 1990er Jahre wird nun auch von gezüchteten Stören 
Kaviar gewonnen, der bei Händlern gut eingeführt und von Konsumen- 
ten akzeptiert wird. Störe werden jetzt auch schon außerhalb ihres 
natürlichen Verbreitungsgebietes (wie in Chile und Uruguay, sowie auf 
Hawaii) erfolgreich aufgezogen und in der Aquakultur genutzt. 
Seit ersten April 1998 sind nun alle Störarten in Anhang II des Washing- 
toner Artenschutzabkommens (CITES) aufgenommen (ausgenommen 
der bereits in Anhang I gelisteten). 

Hoffen wir, daß sich die Kenntnisse um die Biologie erweitern, die 
Techniken in der Aquakultur verfeinern und die natürlichen Bestände 
der Störe erhalten lassen. 
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ka& deshalb jedem empfohlen werden, der sich in irgendeiner 
Form mit diesen Fischarten beschäftigt, wie Biologen und 
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